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2. 8  Frensdorf / ortsteile Vorra / abtsdorf: neugestaltung kirchplatz, ausbau theater-
scheune

Projektbeschreibung

In Vorra stellt die kirche Mariä 
heimsuchung mit ihrem umfeld ein 
besonderes örtliches potential dar. 
allerdings fehlt dem kirchplatz in 
Vorra bisher noch die nötige auf-
enthaltsqualität, um einen zentralen 
Tre昀昀punkt im Ortskern darzustellen. 
zukünftig soll der platz für Märkte 
und events genutzt werden kön-
nen und entsprechend umgestaltet 
werden. dabei sollte auch geprüft 
werden, ob ein ausbau der Fest-
wiese sowie die einrichtung eines 
obstgartens möglich ist. auch die 
etablierung eines monatlichen 
Marktes, auf dem regionale produkte 
vertrieben werden, wäre denkbar. In 
die Überlegungen zur nutzungsopti-
mierung des kirchplatzes sollte auch 
das gasthaus zur grünen linde mit 
seinen Veranstaltungsmöglichkeiten 
mit einbezogen werden.

Im umfeld der kirche muss im zuge 
der neugestaltung auch die park-
platzsituation neu geregelt werden. 
zudem ist eine Verkehrsberuhigung 
für eine erhöhung der aufenthalts-
qualität unerlässlich. Im zuge der 
verkehrsberuhigenden Maßnahmen 
sollte auch die Scha昀昀ung einer 
sicheren Querung der hauptstraße / 
bamberger straße für radfahrer und 
Fußgänger ins auge gefasst werden. 
bei bedarf könnte auch die einrich-
tung einer e-bike-ladestation in 
erwägung gezogen werden.

eine weitere Maßnahme im ortsteil 
Vorra / abtsdorf ist der ausbau der 
vorhandenen theaterscheune für 
diverse Veranstaltungen (z.b. theater 
des staunens, Feste und Musikver-
anstaltungen). parallel dazu ist auch 
die alte schule Vorra als Veranstal-
tungs- und Tre昀昀punktort (Jugendar-
beit, Kindergruppen, Seniorentre昀昀, 
Vereinsarbeit) weiter zu erhalten.

Neben der Scha昀昀ung sozialer Tre昀昀-
punkte besteht auch handlungsbe-
darf bezüglich der ortsbilderhaltung 
in Vorra und abtsdorf. sanierungen 
sind vor allem im bereich des inneren 

rings zu empfehlen (v.a. kirchplatz, 
bamberger straße, In Vorra, Vorderer 
weg). hier sollte durch gestalterische 
Maßnahmen die attraktivität des orts-
kerns gesteigert werden. auch die 
typisch fränkischen Fassaden der äl-
teren gebäude im ortskern sind zum 
teil sanierungsbedürftig. sie sollten 
als unverzichtbarer Teil der dör昀氀ichen 
kultur erhalten werden.

umsetzung

• sanierungssatzung
• detailplanung für neugestaltung 

kirchplatz
• parkraumkonzept
• Verkehrsberuhigung und Que-

rungsmöglichkeiten
• ausbau theaterscheune
• aufwertung Fassaden

Akteure

• gemeinde Frensdorf
• anwohner
• Vereine / private akteure
• planer / architekten 

Abb�176: kirche Vorra
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

2 entwicklung der ortskerne

Verortung

der ortsteil schlüsselau liegt im süd-
östlichen teil des gemeindegebiets 
Frensdorf. die dreschhalle liegt im 
südlichen bereich des ortes.

Abb�177: ortsteil schlüsselau
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2. 9  Frensdorf / ortsteil schlüsselau: attraktivierung dreschhalle

Projektbeschreibung

In dem rund 330 einwohner zählen-
den ortsteil schlüsselau der gemein-
de Frensdorf wird die bestehende 
dreschhalle bereits temporär für 
Feste und Veranstaltungen genutzt. 
um die attraktivität der dreschhalle 
als sozialen Tre昀昀punkt- und Veran-
staltungsort weiter zu erhöhen, bietet 
sich hier ein weiterer anbau an. nötig 
erscheint insbesondere die einrich-
tung einer festen toilettenanlage und 
einer küche in Verbindung mit einem 
wasseranschluss.
 
sind diese umbauten geschehen, 
kann die dreschhalle noch besser als 
bisher als Festhalle genutzt werden 
um Veranstaltungen im ort auszu-
richten. 

umsetzung

• sanierungssatzung
• ausbau der dreschhalle (feste 

WC-Anlage, 昀氀ießendes Wasser, 
küche)

• nutzung als Festhalle
• Veranstaltungen

Akteure

• gemeinde Frensdorf
• arbeitskreis sanierung schlüs-

selau
• Vereine / private akteure aus 

schlüsselau

Abb�178: blick auf schlüsselau
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

2 entwicklung der ortskerne

Verortung

schwerpunkte für Maßnahmen der 
baugestaltung in den gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf sind 
vor allem die ortskerne der größeren 
siedlungen wie Frensdorf, pommers-
felden, reundorf, herrnsdorf, 
sambach und steppach. aber auch in 
den kleineren siedlungen der beiden 
gemeinden bestehen schützenswerte 
altortstrukturen, in denen Maßnah-
men der baugestaltung zu empfehlen 
sind (z.b. stolzenroth, schlüsselau, 
Vorra und wingersdorf).

Abb�179: historische ortskerne
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2. 10  pommersfelden + Frensdorf: werkzeugkasten baugestaltung

Projektbeschreibung

um die einzigartige schönheit und 
struktur der historischen ortskerne 
in den siedlungen der gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf zu 
erhalten, sollten die gemeinden 
richtlinien festlegen, um etwaige 
Fehlplanungen zu vermeiden. 

zum einen muss der natürliche Verfall 
im ortskern aufgehalten werden, zum 
anderen sollen bauliche entgleisun-
gen bei neubauten und größeren 
renovierungen verhindert werden. 
anzustreben ist im zuge dessen eine 
umnutzung der älteren bausubstan-
zen. 

um dies zu erreichen wird die 
anwendung eines werkzeugkasten 
baugestaltung empfohlen mit den 
komponenten leitfaden baugestal-
tung, kostenlose bauberatung und 
kommunales Förderprogramm. Flan-
kierend könnte eine gestaltungssat-
zung aufgestellt werden. wichtig ist 
mit blick auf zukünftige Förderungen 

von sanierungsvorhaben auch die 
aufstellung einer sanierungssatzung.

empfohlen wird die aufstellung einer 
sanierungssatzung insbesondere für 
die altortbereiche in:

• Frensdorf,
• pommersfelden,
• herrnsdorf,
• sambach,
• steppach,
• stolzenroth,
• schlüsselau,
• Vorra / abtsdorf und
• wingersdorf.

auch in anderen ortsteilen ist die 
aufstellung einer sanierungssat-
zung mit blick auf die erhaltung des 
ortsbildes grundsätzlich anzuraten. 
hierdurch werden zum einen private 
sanierungsvorhaben deutlich erleich-
tert, zum anderen wird auch die wie-
dernutzung von Leerstandsobjekten 
stärker begünstigt (z.b. soziale nut-
zungen in leerstehenden gebäuden 
in oberndorf oder schweinbach).

umsetzung

• leitfaden baugestaltung
• kostenlose bauberatung
• kommunales Förderprogramm
• gestaltungssatzung
• sanierungssatzung
• Förderrichtlinien

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• gemeinde Frensdorf
• hauseigentümer, private akteure
• Landesamt für Denkmalp昀氀ege

Leitfaden Baugestaltung

Kommunales Förderprogramm

Förderrichtlinien

Kostenlose Bauberatung

Gestaltungssatzung 

(Art. 81 Abs. 1+2 BayBO)

Sanierungssatzung 

(§ 142 BauGB)
Abb�180: werkzeugkasten baugestaltung
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

3  wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur

Verortung

schwerpunkte der wohnbaulichen 
entwicklung im gemeindegebiet 
pommersfelden sind aktuell die orts-
teile Sambach (Baugebiet „Ho昀氀eite“) 
und steppach (baugebiet „steppach-
nord“ und „steppach-nord II“). lang-
fristig ist zudem eine Fortführung des 
wohnungsbaus in pommersfelden 
und in limbach denkbar.

Abb�181: Wohnbaugebiet Ho昀氀eite in Sambach
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3. 1  pommersfelden: Verbesserung des wohnraumangebots, Innen- und außenentwick-
lung

Projektbeschreibung

die gemeinde pommersfelden stellt 
wie die gemeinde Frensdorf eine 
attraktive wohngemeinde in ruhiger 
wohnlage und mit guter sozialer In-
frastruktur dar. wichtiges ziel für die 
zukunft ist die weitere stärkung der 
wohnfunktion durch Vorhaltung eines 
attraktiven wohnraumangebotes 
und gewährleistung eines weiterhin 
lebenswerten wohnumfeldes. um die 
anhaltende nachfrage nach wohn-
bauland zu befriedigen und insbeson-
dere junge Familien mit Kindern in die 
gemeinde zu locken, ist die auswei-
sung von wohnbaugebieten (Vorhal-
tung eines marktfähigen wohnrau-
mangebots mit sofort verfügbaren 
bauplätzen) unabdingbar.

neben der außenentwicklung (wohn-
baugebiete Ho昀氀eite in Sambach 
sowie steppach-nord in steppach) 
darf auch die Innenentwicklung nicht 
vernachlässigt werden. diese zielt vor 
allem auf die nutzung vorhandener 
baulücken und die nachverdichtung 
in bereits bebauten siedlungsberei-
chen.

der durch eine gezielte Innen- und 
außenentwicklung begünstigte zuzug 
von Familien ist eine wichtige Voraus-
setzung für den langfristigen erhalt 
der vor ort vorhandenen Infrastruk-
turen. auf der anderen seite wirkt 
sich auch die zunehmende alterung 
der bevölkerung auf die weitere 
wohnbauliche und infrastrukturelle 
entwicklung aus (veränderte bedarfe 
und gegebenenfalls leerfallen von 
wohnungen). 

die zahl der wohnungsleerstän-
de in pommersfelden ist bislang 
gering. relevant für die weitere 
leerstandsentwicklung ist die zahl 
der haushalte mit alleinstehenden 
personen über 65 Jahre. eine erste 
zählung hat ergeben, dass in den 
Ortsteilen jeweils nur sehr wenige 
Fälle auftreten. Dies wird sich jedoch 
in der zukunft ändern, somit sollte 
diese erhebung fortgeführt werden.

umsetzung

• attraktive bauplätze (wohnbau-
gebiete Ho昀氀eite in Sambach so-
wie steppach-nord in steppach)

• wohnbauliche entwicklung 
im osten von pommersfelden 
(langfristig)

• wohnbauliche entwicklung in 
limbach (langfristig)

• nutzung freie Fläche an der 
schönbornstraße

• Förderung der Innenentwicklung 
(nachverdichtung, baulücken, 
regelmäßige kontaktierung von 
grundstückseigentümern)

• leerstandskataster / Ü-65-
haushalte

• bauleitplanung

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• arbeitskreis Innenentwicklung
• grundstückseigentümer

Abb�182: wohnbaugebiete sambach nord

Abb�183: baulücken pommersfelden
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3 wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur

Verortung

das zur zeit leerstehende hotel 
dorn liegt im südwesten des ortes 
pommersfelden in sehr verkehrs-
günstiger lage an der staatsstraße  
st 2263. unmittelbar östlich liegt das 
schloss weißenstein, im westen 
schließen sich die grundschule und 
der kindergarten von pommersfelden 
an.

Abb�184: lage gästehaus dorn
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3. 2  pommersfelden: neunutzung hotel dorn, Mehr-generationen-angebote

Projektbeschreibung

das unmittelbar neben dem schloss-
gelände gelegene hotel dorn wurde 
erst vor kurzem von der gemeinde 
pommersfelden gekauft. sofern keine 
weitere gastronomische nutzung im 
hotel dorn ermöglicht werden kann, 
sollte dieses einer neuen nutzung 
zugeführt werden. ein großer Vorteil 
des gebäudes ist seine gute lage in 
nachbarschaft der schule und an der 
st 2263, welche eine gute verkehr-
liche erreichbarkeit sichert. wün-
schenswert wäre als neue nutzung 
eine soziale einrichtung, beispiels-
weise in Form eines Mehrgeneratio-
nenhauses. hier können Menschen 
aller altersgruppen zusammen 
kommen, es können bildungsangebo-
te eingerichtet werden und kultu-
relle Angebote gescha昀昀en werden. 
um aktuelle engpässe im bereich 
Mittagsverp昀氀egung für Schüler aus-
zugleichen, könnte beispielsweise 

das Mehrgenerationenhaus diese 
Funktion übernehmen. auch eine 
integrierte sportanlage für die schule 
wäre denkbar.

des weiteren kann auch die Inte-
gration von Menschen mit Migra-
tions- oder Fluchtgeschichte durch 
Mehr-generationen-häuser gefördert 
werden. hierzu sind beispielsweise 
niedrigschwellige bildungsangebote 
und Veranstaltungen zum kulturellen 
austausch denkbar.

besonders wenn neben der obliga-
torischen Nutzung als Tre昀昀punkt für 
Menschen aller altersgruppen auch 
noch eine nutzung zur Integration 
von Flüchtlingen angestrebt wird, 
kann die Scha昀昀ung einer solchen Ein-
richtung durch das bundesprogramm  
„Mehrgenerationenhaus“ gefördert 
werden. 

umsetzung

• soziale nutzung im bereich des 
hotels dorn (z.b. Mehr-generati-
onen-angebote)

• alternativ: weitere gastronomi-
sche nutzung

• Mittagsverp昀氀egung für Schüler
• sportanlage für schule
• Fördermöglichkeiten prüfen, 

Voraussetzungen zur Förderung 
ist die aufstellung einer sanie-
rungssatzung

• Integrationsangebote für Men-
schen mit Migrationshintergrund

• konzeptplanung

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• arbeitskreis Mehrgenerationen-

haus
• soziale Verbände

Abb�185: gästehaus dorn
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3 wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur

Verortung

die sozialen einrichtungen wie 
grundschule und kindergarten sind 
in pommersfelden auf den südwest-
lichen siedlungsbereich konzentriert. 
Weitere soziale Einrichtungen 昀椀nden 
sich in den ortsteilen steppach 
(kindergarten), sambach (grund-
schule, kinderkrippe) und stolzenroth 
(kinderhort heinershof). spezielle 
einrichtungen für senioren sind bis-
lang nicht vorhanden.

Abb�186: grundschule pommersfelden

Abb�187: schule pommersfelden pausenhof Abb�188: schule pommersfelden
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3. 3  pommersfelden: sicherung der wohnungsnahen Infrastruktur

Projektbeschreibung

pommersfelden als relativ kleine ge-
meinde kann nicht alle bedürfnisse, 
vor allem nicht die langfristigen, der 
bevölkerung abdecken. die grund-
versorgung sollte allerdings auch in 
pommersfelden gewährleistet sein. 
In weiten teilen ist dies auch bereits 
der Fall. lebensmittel und güter des 
kurzfristigen bedarfs sind direkt vor 
ort (v.a. am Versorgungsstandort 
steppach) zu erwerben. auch die 
medizinische grundversorgung ist 
aktuell gesichert. ein allgemeinarzt 
und ein zahnarzt haben ihren sitz in 
pommersfelden. 

auch bei der sozialen Infrastruktur ist 
pommersfelden relativ gut aufgestellt, 
wenngleich diese noch ausbaufähig 
ist. Eine Grundschule, jeweils mit ei-
nem standort in pommersfelden und 
in sambach, deckt aktuell den bedarf 
an schulischer Versorgung. zwei kin-
dergärten, eine kinderkrippe und ein 
kinderhort ergänzen dieses angebot. 
Jedoch ist vor allem im bereich der 
schulkindbetreuung ein ausbau nötig 
(u.a. ausbau der Mittagsbetreuung 
in der schule in sambach). bei der 
kleinkindbetreuung besteht zukünftig 
noch ausbaubedarf in pommers-
felden, kein ausbaubedarf ergibt sich 
in sambach, doch muss auch hier 
langfristig geprüft werden, ob weitere 
anpassungen erforderlich werden 
könnten.

als besondere ergänzung der 
gemeindlichen bildungs- und 
erziehungsangebotes bestehen in 
stolzenroth die betreuungsangebote 
im schulbauernhof heinershof. Je-
doch ist diese einrichtung  bzgl. der 
schulskindbetreuung an der grenze 
der kapazitäten angelangt, so dass 
zukünftig weitere betreuungsplätze 
nötig erscheinen.

neben den kindern hat auch die 
gruppe der senioren spezielle be-
dürfnisse, auf welche die gemeinde 
pommersfelden gezielt eingehen 
muss. zu allererst muss die wohn-
qualität der senioren gesichert 

werden. hierzu dienen beispielsweise 
beratungsangebote für den barrie-
refreien umbau der wohnhäuser, 
ebenso auch die umgestaltung der 
ö昀昀entlichen Plätze. Alle Maßnahmen 
in bezug auf die wohnqualität der se-
nioren sollten in abstimmung mit den 
seniorenbeauftragten geschehen.

Von der Einrichtung sozialer Tre昀昀-
punkte pro昀椀tieren nicht nur Senioren, 
sondern alle bevölkerungsgrup-
pen gleichermaßen. Vor allem ein 
Mehrgenerationenhaus könnte als 
begegnungsstätte für die einwohner 
der ganzen gemeinde fungieren. pa-
rallel dazu sind weitere Mehrgenerati-
onentre昀昀punkte denkbar wie z.B. ein 
Mehrgenerationenpark in steppach, 
in dem sich Jung und Alt tre昀昀en, ins 
gespräch kommen und gemeinsame 
aktivitäten entfalten können. auch be-
reits bestehende Tre昀昀punkte, wie z.B. 
das haus des obst- und gartenbau-
vereins sambach mit umfeld, können 
weiter attraktiviert werden.

besondere angebote sind für Jugend-
liche nötig, denen vor allem eine bes-
sere erreichbarkeit der zentralen orte 
mit ihrem erhöhten Freizeitangebot 
ermöglicht werden sollte (spezielle 
Mobilitätsangebote).

eine besondere aufgabe könnte 
zukünftig darin bestehen, derzeit 
leerstehende gebäude einer sozialen 
Nutzung (z.B. Tagesp昀氀ege für Senio-
ren) zuzuführen. derartige leerstand-
sobjekte gibt es etwa in Sambach, 
oberndorf oder schweinbach.

In steppach ist zu prüfen, ob westlich 
des Friedhofes ein Friedwald ange-
legt werden kann, der den bestehen-
den Friedhof vor ort ergänzt.

umsetzung

• ausbau der schulkindbetreuung
• Geplantes Projekt im Heinershof: 

brotbackschule mit käserei (sh. 
Projekt 2.3)

• ausbau der kleinkindbetreuung
• erhöhung der wohnqualität vor 

ort für senioren
• unterstützung mobiler senioren
• Soziale Tre昀昀punkte

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• gemeinde Frensdorf
• Vereine, soziale Verbände
• grundschule
• kindergärten
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3 wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur

Verortung

die wohnbauliche entwicklung der 
gemeinde Frensdorf vollzieht sich 
schwerpunktmäßig im bereich des 
baugebiets „kerntner Feld“ im osten 
der ortslage Frensdorf. hier sollen 
vor allem bauplätze für neu zuzie-
hende Familien bereitgestellt werden. 
In den übrigen ortsteilen sollen die 
vorhandenen bauplätze vor allem für 
den örtlichen bedarf zur Verfügung 
stehen.

Abb�189: baugebiet „kerntner Feld“
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3. 4  Frensdorf: Verbesserung des wohnraumangebots, Innen- und außenentwicklung

Projektbeschreibung

aufgrund der hohen wohnqualität 
in ruhiger lage ist die gemeinde 
Frensdorf ebenso wie in der gemein-
de Pommersfelden attraktiv für junge 
Familien mit kindern. ein weiterer 
positiver Faktor ist die nähe zu bam-
berg. um den status als attraktive 
wohngemeinde nicht zu verlieren, 
müssen in Frensdorf auch zukünftig 
sofort verfügbare bauplätze in ausrei-
chender zahl angeboten werden. 

dies ist nur durch eine hinreichende 
außenentwicklung möglich. In Frens-
dorf ist diesbezüglich das baugebiet 
„kerntner Feld“ ausgewiesen worden. 
hier sollten immer einige bauplät-
ze für interessierte neubürger zur 
Verfügung stehen. In den ortsteilen 
dagegen sind einige wenige bauplät-
ze ausreichend, da diese meist an die 
bereits ansässige bevölkerung verge-

ben werden. Insgesamt muss darauf 
geachtet werden, dass die bauplätze 
weiterhin günstig angeboten werden.

parallel zur außenentwicklung muss 
auch die Innenentwicklung weiter vo-
ran getrieben werden, um eine nach-
haltige und langfristige entwicklung 
gewährleisten zu können. um die In-
nenentwicklung zu sichern, sollte eine 
nachverdichtung angestrebt werden. 
bestehende baulücken sollten mög-
lichst geschlossen werden. hierzu 
wäre es wichtig, regelmäßig die 
grundstückseigentümer von leerste-
henden grundstücken zu kontaktie-
ren, um diese eventuell aufkaufen zu 
können. um vorausschauend planen 
zu können, ist ein leerstandskataster 
sowie ein Verzeichnis der personen 
über 65 Jahren, die alleine in einer 
wohnung leben sinnvoll.

umsetzung

• ausweisung von wohnbaugebie-
ten, schwerpunkt im baugebiet 
„kerntner Feld“

• Frensdorf: bauplätze für neu-
bürger

• ortsteile: bauplätze für örtlichen 
bedarf

• bauplätze weiterhin kostengüns-
tig anbieten

• Förderung der Innenentwicklung 
(nachverdichtung, baulücken, 
regelmäßige kontaktierung von 
grundstückseigentümern)

• leerstandskataster / Ü-65-
haushalte

• bauleitplanung

Akteure

• gemeinde Frensdorf
• grundstückseigentümer

Abb�190: baulücken Frensdorf
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3 wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur

Verortung

die wichtigsten sozialen 
einrichtungen der gemeinde 
Frensdorf, zu denen insbeson-
dere die grund- und Mittel-
schule und das kinderhaus st. 
elisabeth mit bücherei zählen, 
sind relativ zentral in nähe des 
ortszentrums von Frensdorf 
gelegen. eine weitere wich-
tige sozialeinrichtung ist der 
kindergarten in reundorf. ge-
plant ist zukünftig die einrich-
tung eines seniorenzentrums 
im süden der ortslage Frensdorf.

Abb�191: grund- und Mittelschule Frensdorf
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3. 5  Frensdorf: sicherung der wohnungsnahen Infrastruktur

Projektbeschreibung

die gemeinde Frensdorf verfügt 
ähnlich wie die gemeinde pommers-
felden über eine sehr gute ausstat-
tung mit sozialen einrichtungen. 
Im bereich der grundversorgung 
mit lebensmitteln und gütern des 
kurzfristigen bedarfs ist die ausstat-
tung Frensdorfs sogar noch deut-
lich besser als in pommersfelden. 
hervorzuheben ist in Frensdorf das 
kinderhaus st. elisabeth, das eine 
kinderbetreuung auf pädagogisch 
neuestem stand (reggio-pädagogik) 
bietet und zusammen mit der büche-
rei in einem multifunktionalen ge-
bäudekomplex untergebracht ist. Im 
schulischen bereich bietet die grund- 
und Mittelschule Frensdorf-pettstadt 
den schulkindern der gemeinde den 
schulbesuch vor ort. 

es sollte daher eine erweiterung des 
kinderhorts angestrebt werden. zu-
dem muss bei allen bestehenden ein-
richtungen auf eine optimierung der 
Ö昀昀nungszeiten hingewirkt werden, 
um den eltern die volle berufstätigkeit 
zu ermöglichen. ergänzend wäre ein 
leih-oma / leih-opa-Modell denkbar, 
um punktuell die eltern zu entlasten 
und gleichzeitig den interessierten 
senioren der gemeinde neue be-
schäftigungsmöglichkeiten zu bieten.

Für die senioren der gemeinde ist 
derzeit der bau eines senioren-
zentrums mit betreutem wohnen 
im süden der ortslage Frensdorf 
(nähe badesee) geplant. zusätzlich 
muss die wohnqualität für senioren 
erhöht werden, beispielsweise durch 
beratungsangebote zum barriere-
freien umbau von privathäusern. 
Auch der ö昀昀entliche Raum muss 
seniorenfreundlich gestaltet werden. 
alle Maßnahmen im bezug auf die 
wohnqualität der senioren sollten in 
abstimmung mit den seniorenbeauf-
tragten geschehen.

um langfristig eine wohnungsnahe 
Infrastruktur vor ort gewährleisten zu 
können, muss auch in zukunft eine 
positive einwohnerentwicklung ange-
strebt werden. Insbesondere sollten 
Familien mit kindern in ausreichender 
zahl in die gemeinde ziehen, um 
eine schrumpfung bzw. Überalterung 
der bevölkerung zu verhindern. ein 
wichtiger Faktor ist auch die Inte-
gration von Flüchtlingen. da diese 
vielfach noch sehr jung sind, können 
sie dem alterungstrend spürbar 
entgegenwirken. sie stellen insofern 
eine große chance für den ländlichen 
raum dar.

umsetzung

• seniorenzentrum mit betreutem 
wohnen in nähe naturbadesee

• ausbau der schulkindbetreuung
• leih-oma / leih-opa-Modell zur 

kinderbetreuung
• Optimierung der Ö昀昀nungszeiten 

von betreuungseinrichtungen
• Soziale Tre昀昀punkte

Akteure

• Vereine, soziale Verbände
• gemeinde Frensdorf
• awo bamberger land
• grund- und Mittelschule
• kindergärten

Abb�192: kinderhaus st. elisabeth Frensdorf Abb�193: bücherei beim kinderhahus st. elisabeth
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

Verortung

durch die digitalisierung der Infra-
struktur tritt die räumliche Verortung 
bestimmter einrichtungen zuneh-
mend in den hintergrund. direkt von 
dem eigenen smartphone, tablet 
oder computer aus können dienst-
leistungen in anspruch genommen 
werden, die vor ort nicht vorhanden 
sind. Vor allem für kleinere ortsteile 
und Menschen, die in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind, ist dies ein ent-
scheidender Vorteil.

3 wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur

Abb�194: e-Medizin Abb�195: e-Mobilität
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Projektbeschreibung

Mit zunehmender digitalisierung des 
modernen lebens ergeben sich neue 
chancen für den ländlichen raum. 
Voraussetzung für alle neuerungen 
in diesem bereich ist allerdings der 
breitbandausbau. er ist essentiell 
für die teilhabe der bürger an der 
neuen digitalen Infrastruktur, die 
sich zukünftig immer mehr auf alle 
lebensbereiche ausbreiten wird. der 
breitbandausbau muss deshalb und 
auch im hinblick auf gewerbe und 
Arbeitnehmer (z.B. Home-O昀케ce) 
forciert werden.

Mit dem ausbau von digitalen netzen 
und deren nutzung durch gut infor-
mierte nachfrager ergeben sich in 
allen bereichen der daseinsvorsorge 
neue Möglichkeiten für ländliche 
gemeinden, wenn sie zu Vorreitern 
für die nutzung innovativer systeme 
werden. aktuell wäre dies in folgen-
den bereichen der Fall:

e-mobilität

In zukunft wird das thema e-Mobilität 
für die bewohner der gemeinden 
immer wichtiger werden. Vor allem 
ältere personen, pendler, kinder und 
Jugendliche können von alternativen 
Transportmöglichkeiten pro昀椀tieren. 
zu den neuen Formen der e-Mobilität 
zählen zum einen e-cars und e-
bikes, aber auch plattformgestützte 
systeme wie Mitfahrbörsen und 
carsharing-portale. neben den 
großen überregionalen lösungen 
können hier auch regionale portale 
gescha昀昀en werden, um Nachfrage 
und angebot an Fahrten direkt in der 
nachbarschaft zusammen zu bringen. 
so werden zum einen umweltfreundli-
che transportmöglichkeiten geschaf-
fen, zum anderen können an dieser 
Form der Mobilität auch vormals 
eingeschränkte personengruppen, 
wie beispielsweise senioren oder 
Jugendliche, teilnehmen.

e-medizin

Um eine 昀氀ächendeckende medizini-
sche Versorgung auch in den länd-
lichen gebieten zu sichern, werden 

in zukunft immer mehr die neuen 
Informations- und kommunikations-
technologien genutzt werden. statt 
Fachärzte in den weiter entfernten 
zentren aufzusuchen, können kon-
sultationen bis zu einem gewissen 
Maße über Videotelefonie statt昀椀nden. 
In Verbindung mit den bestehenden 
angeboten der ärztlichen Versorgung 
in den gemeinden kann so eine gute 
abdeckung ermöglicht werden.

e-Arbeiten

besonders für berufstätige, die im 
ländlichen raum leben und weite 
pendlerdistanzen zur arbeitsstätte zu-
rücklegen müssen, sind neue Formen 
der arbeit interessant. hierbei kann 
heute eine Vielzahl von tätigkeiten, 
vor allem im dienstleistungsbereich, 
bequem von zu hause aus und über 
Internet und telefon in enger abstim-
mung mit dem arbeitgeber erledigt 
werden. dies führt zum wegfall der 
Fahrtzeiten für die angestellten. 
zusätzlich bedeutet dies, dass die 
arbeitnehmer nicht mehr zwangsläu-
昀椀g in der Nähe ihres Arbeitsplatzes 
wohnen, sondern sich ihren wohnort 
昀氀exibel aussuchen können. Dies kann 
für ländliche gemeinden ein großer 
Vorteil sein.

e-lernen

einige Volkshochschulen bieten 
bereits jetzt online - Kursangebote 
an. dabei werden virtuelle kurs-
räume eingerichtet, in denen die 
kursinhalte sowie weiterführende 
lernmaterialien und diskussionsforen 
zu 昀椀nden sind. Denkbar wäre eine 
ausweitung in diesem bereich, um 
auch wenig mobilen oder peripher 
wohnenden personen die Möglichkeit 
zur teilhabe an bildungsangeboten 
zu verscha昀昀en. Zusätzlich können 
auch weitere bildungseinrichtungen 
neben der Vhs, im gewissen Maße 
sogar die ö昀昀entlichen Schulen, diese 
Möglichkeit nutzen, um präsenzzei-
ten zu verringern und den zugang zu 
bildung zu erleichtern.

e-dienste

bei e-diensten handelt es sich um 
innovative dienste, die über platt-

formen im Internet angeboten und 
gebucht werden können. hier werden 
vor allem nachfrager und anbieter 
zusammengebracht, die räumlich 
nahe beieinander leben. denkbar 
sind beispielsweise einkaufsdienste, 
haushaltshilfen und Mitfahrbörsen 
(online - Marktplatz).

umsetzung

• entwurf eines konzeptes für 
Mitfahr-/tausch-/dienstebörse 
(„online-Marktplatz“)

• smartphone-/Internetkurse für 
senioren und digital-workshops 
(z.b. online von google angebo-
ten)

• einrichtung von kursangeboten 
in zusammenarbeit mit der Vhs 
bamberg - land

• Ö昀昀entlichkeitsarbeit, Information 
in presse und Internet

Akteure

• gemeinden pommersfelden und 
Frensdorf

• Vhs bamberg - land
• niedergelassene ärzte
• private akteure / dienstleister
• arbeitskreis digitales dorf

3. 6  pommersfelden und Frensdorf: digitalisierung der Infrastruktur
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

4  nahversorgung und einzelhandel

Verortung

das Versorgungsangebot in der 
gemeinde pommersfelden konzen-
triert sich im wesentlichen auf den 
nahversorgungsstandort im ortsteil 
steppach. der nah & gut lebensmit-
telmarkt übernimmt hier die Funktion 
als Magnetbetrieb und wichtigster 
Versorger der gemeinde. 

Abb�196: nahversorgungsstandort steppach
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Projektbeschreibung

der nahversorgungsstandort mit 
dem nah & gut lebensmittelmarkt 
sowie weiteren einzelhandels- und 
gastronomiebetrieben, medizinischen 
und anderen Versorgungseinrich-
tungen übernimmt wichtige, z. t. 
fußläu昀椀ge Versorgungsfunktionen für 
die bewohner der gemeinde. unter 
berücksichtigung der gesamtein-
wohnerzahl pommersfeldens von rd. 
3.000 personen kann der besatz mit 
einem strukturprägenden lebensmit-
telmarkt als äußerst positiv gewertet 
werden. entsprechend gilt es hier den 
status-Quo und damit den anbieter 
zu sichern. 

um den nahversorgungsstandort 
langfristig zu sichern und zukunfts-
fähig aufzustellen sind folgende 
unterziele zu forcieren:

• sicherung eines lebensmittel-

vollsortimenters

der betreiber wird den lebens-
mittelmarkt voraussichtlich alters-
bedingt mittelfristig (zeithorizont 
5 - 10 Jahre) aufgeben müssen. 
hier sollte die gemeinde in ko-
operation mit dem betre昀昀enden 
händler frühzeitig eine nach-
folge anregen. Mit blick auf die 
Verkaufs昀氀ächendimensionierung 
und des erzielbaren umsatzpo-
tenzials am standort pommers-
felden (eingeschränktes Markt-
gebiet) sollten hier ggf. auch 
alternative betriebskonzepte wie 
u. a. sog. Integrationsmärkte (z. 
b. bonus oder cap), in welchen 
z. t. auch sozial schwächere 
personen sowie Menschen mit 
behinderung eingesetzt werden, 
in betracht gezogen werden. die 
gemeinde sollte hier frühzeitig 
den kontakt zu potenziellen 
betreibern suchen, um sie für 
den nahversorgungsstandort zu 
gewinnen.    

• (bauliche) modernisierung des 

standortes

der nahversorgungsstandort be-
昀椀ndet sich an der Industriestra-

4. 1  pommersfelden: sicherung des nahversorgungsstandortes im ortsteil steppach

ße in einer verkehrsgünstigen 
lage nahe des kreisverkehrs im 
ortsteil steppach. hinsichtlich 
des äußeren erscheinungsbildes 
sind die am grundstück ange-
siedelten Immobilien deutlich in 
die Jahre gekommen und bleiben 
optisch hinter gängigen laden-
konzepten zurück. die gemeinde 
sollte hier – ggf. im rahmen 
eines sanierungsgebiets – Mo-
dernisierungs- bzw. sanierungs-
maßnahmen ergreifen. hierzu 
gilt es die unterschiedlichen 
grundstückseigentümer, die 
davon betro昀昀en sind, für ein Ge-
spräch zusammenzubringen.  
an dem standort werden bereits 
heute einige unterschiedliche 
Versorgungsfunktionen für die 
gemeinde gebündelt. dies ist im 
sinne einer wegekopplung zu 
begrüßen und sollte weiterhin 
forciert werden. u. a. wäre hier 
die unterbringung einer modern 
ausgestatteten hausarztpraxis 
anzudenken. In diesem zusam-
menhang sollte außerdem eine 
erweiterung des standortes, 
auch in richtung eines ober-
geschosses, überdacht werden 
und sollten die entsprechenden 
grundstückseigentümer frühzei-
tig angesprochen werden.  

umsetzung

• aktive nachfolgesuche für nah 
& gut

• prüfung von Fördermöglichkeiten
• zusammenarbeit der relevanten 

akteure
• bauliche Modernisierung und ggf. 

erweiterung des Versorgungss-
tandortes

• gestaltung städtebauliches 
umfeld nahversorgungsstandort 
(planung) 

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• betreiber des nah & gut Mark-

tes, weitere örtliche einzelhänd-
ler, dienstleister, gastronomen 
grundstückseigentümer
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4 nahversorgung und einzelhandel

Verortung

Insbesondere in den kleineren, räum-
lich zum teil weit von den kernorten 
abgesetzten ortsteilen ist derzeit 
die nahversorgung nicht gewähr-
leistet. Für ältere und mobilitätsein-
geschränkte bevölkerungsgruppen 
können mobile Versorgungsangebote 
eine alternative darstellen

[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

Abb�197: kleinere, räumlich abgelegene ortsteile
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4. 2  pommersfelden und Frensdorf: etablierung mobiler Versorgungsangebote

Projektbeschreibung

die struktur der gemeinden pom-
mersfelden und Frensdorf kann als 
dispers beschrieben werden. die elf 
bzw. 14 ortsteile sind z. t. äußerst 
dünn besiedelt und liegen weit von-
einander entfernt. die Versorgungs-
strukturen – v.a. mit blick auf den 
einzelhandel und die medizinischen 
Einrichtungen – sind jedoch sowohl in 
pommersfelden als auch in Frensdorf 
auf wenige ortsteile konzentriert. Ins-
besondere in Frensdorf ist eine kon-
zentration der Versorgungsangebote 
auf den kernort festzuhalten, sodass 
die bewohner der anderen ortsteile 
z. t. weite strecken für die nahver-
sorgung auf sich nehmen müssen. 

Entsprechend 昀椀ndet die Nahversor-
gung für den großteil der einwoh-
nerschaft vorrangig mit dem pkw 
statt. dies ist bereits heute für ältere 
personen, die i. d. r. in ihrer Mobilität 
eingeschränkt agieren, ein problem, 
welches zunehmend an bedeutung 
gewinnen wird. In anbetracht einer 
immer älter werdenden bevölkerung 
sollten hier Versorgungsangebote wie 
z. b. hol- und bringdienste anvisiert 
werden. Mobile Versorgungsangebo-
te dieser art konzentrieren sich bis-
lang in den gemeinden lediglich auf 
Einzelfälle. Sie könnten hier jedoch 
langfristig eine perspektive insbeson-
dere für ältere und weniger mobile 
bevölkerungsgruppen darstellen.

In diesem zusammenhang sind die 
örtlichen nahversorger anzuspre-
chen. Insbesondere der betreiber des 
nah & gut Marktes in pommersfelden 
hat hier positive signale in rich-
tung der etablierung eines solchen 
Versorgungsangebots gesendet. ggf. 
ist hier auch auf das ehrenamtliche 
engagement der lokalen bevölkerung 
zurückzugreifen.

darüber hinaus wäre ggf. eine Ver-
sorgung durch sog. abholstationen in 
den ortsteilen sinnvoll, an welchen 
eine auslieferung gebündelt statt-
昀椀ndet. Hier könnten zudem auch 
produkte regionaler erzeuger direkt 
vermarktet werden. 

Abb�198: beispiel für lieferservice

umsetzung

• einrichtung von lieferdiensten 
durch bestandsunternehmen

• ansprache von anbietern von 
mobilen Versorgungsangeboten 
(in unterversorgten gemeinde-
teilen)

• ggf. einrichten von abholstatio-
nen zur gebündelten lieferung / 
direktvermarktung in dezentral 
gelegenen gemeindeteilen (z.b. 
stolzenroth) 

Abb�199: beispiel für einen rollenden supermarkt

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• gemeinde Frensdorf
• betreiber der lebensmittelmärk-

te nah & gut und edeka
• private akteure, Vereine 
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

4 nahversorgung und einzelhandel

Verortung

eine Funktionsbündelung der nah-
versorgungseinrichtungen – darunter 
auch arztpraxen weitere medizini-
sche dienstleister – in der ortsmitte 
bzw. am nahversorgungsstandort in 
steppach ist aus versorgungstechni-
scher sicht zu empfehlen. so werden 
grundfrequenzen bei einzelhandel, 
gastronomie und dienstleistern 
erzeugt.

Abb�200: medizinische Versorgung Abb�201: medizinische Versorgung
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Projektbeschreibung

die medizinische Versorgung ist mit 
einer hausärztlichen praxis, einem 
zahnarzt, einer physiotherapie 
sowie praxen für naturheilkunde, 
ergotherapie und psychotherapie 
für eine gemeinde mit weniger als 
3.000 einwohnern heute äußerst 
ausdi昀昀erenziert. Auch hier gilt es, die 
vorhandenen Versorgungsangebote 
langfristig zu sichern. gerade für 
ältere Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität und einem höheren bedarf 
an regelmäßigen arztbesuchen ist 
die nähe zu einer hausarztpraxis von 
besonderer bedeutung.

Mit blick auf die hausärztliche Ver-
sorgung handelt es sich bei der in 
pommersfelden vorhandenen praxis 
um einen Filialbetrieb eines arztes 
aus hirschaid. sowohl die räumlich-
keiten als auch die ausstattung der 
hausarztpraxis entsprechen nicht 
mehr den heutigen standards. der 
behandelnde arzt wird zudem kurz- 
bis mittelfristig altersbedingt aus dem 
berufsleben ausscheiden. 

die gemeinde sollte sich hier zeitnah 
um die nachbesetzung der haus-
arztpraxis durch einen allgemeinarzt 
bemühen. hierbei ist i. s. einer Funk-
tionsbündelung die Verlagerung der 
arztpraxis an den nahversorgungs-
standort in steppach anzudenken. 

4. 3  pommersfelden und Frensdorf: sicherung der medizinischen Versorgung

umsetzung

• Funktionsbündelung an einem 
standort

• prüfung der Möglichkeit eines 
kassenarztsitzes für die gemein-
de

• aktive nachfolgesuche für die 
hausarztpraxis

Akteure

• gemeinde pommersfelden

Abb�202: medizinische Versorgung
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[Zeichnungstitel]
Maßstab: 1:10000

1

4 nahversorgung und einzelhandel

Verortung

Mittels Marketing- und werbemaß-
nahmen sowie Veranstaltungen 
und aktionen sollte in der wohnbe-
völkerung das bewusstsein für die 
vorhandenen einzelhändler, dienst-
leister und gastronomiebetriebe 
sensibilisiert werden. dies spielt in 
allen ortsteilen eine rolle, kann aber 
auch ortsungebunden via presse 
oder Internet erzielt werden.

Abb�203: Aktion „jetzt mitmachen“
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Projektbeschreibung

Mit jeweils einem strukturprägenden 
lebensmittelmarkt im gemeindege-
biet (nah & gut in pommersfelden 
sowie edeka in Frensdorf) ist sowohl 
in pommersfelden als auch in 
Frensdorf die nahversorgung aktuell 
gesichert. Vor dem hintergrund des 
vergleichsweise geringen bevöl-
kerungspotenzials in den beiden 
gemeinden ist die ausstattung mit 
jeweils einem zeitgemäßen Lebens-
mittelversorger als positives Merkmal 
für die gemeinden insbesondere 
als wohnstandorte zu bewerten. 
Dies sollte in jedem Fall beibehalten 
werden.

Es ist jedoch anzumerken, dass 
insbesondere unter berücksichtigung 
des eingeschränkten Marktgebiets 
der gemeinden pommersfelden 
und Frensdorf die örtlichen einzel-
händler, gastronomiebetriebe und 
weiteren Versorgungseinrichtungen 
umsatzseitig auf die kundschaft aus 
den gemeinden angewiesen sind. 
entsprechend ist es wichtig, die 
lokale bevölkerung für die örtlichen 
Versorgungsangebote zu sensibilisie-
ren und deren einkaufsverhalten in 
richtung dieser anbieter zu lenken. 
wenngleich heute keine umsatz-
schwierigkeiten bei den wesentli-
chen Magnetbetrieben festgestellt 
werden können, sind die örtlichen 
anbieter auch zukünftig im rahmen 
der Versorgungssicherung in den 
gemeinden von der Frequenz durch 
die lokale kundschaft abhängig.
um hier gezielt unterstützung zu leis-
ten sollte hier die gemeinde mittels 
Marketing- und werbemaßnahmen 
das bewusstsein in der lokalen 
bevölkerung für die örtlichen betriebe 
stärken. dazu könnte z. b. in zusam-
menarbeit mit den lokalen Vereinen 
ein (ehrenamtliches) gemeinde-
marketing etabliert und beispiels-
weise regelmäßige Veranstaltungen 
durchgeführt werden. auch könnten 
artikel in der örtlichen presse über 
die vorhandene händlerschaft als 
Marketinginstrument genutzt werden. 

4. 4  pommersfelden und Frensdorf: bewusstseinsbildung in der lokalen bevölkerung

umsetzung

• Marketing- und werbemaß-
nahmen

• Veranstaltungen, aktionen

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• gemeinde Frensdorf
• Vereine und private akteure
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4 nahversorgung und einzelhandel

Abb�204: nutzungsmix in der ortsmitte

Verortung

die ortsmitte der gemeinde Frens-
dorf erstreckt sich entlang des 
kaulbergs über die hauptstraße, den 
Marktplatz sowie den westlichen be-
reich der reundorfer straße. zudem 
umfasst sie den nördlichen abschnitt 
der kellerstraße. In der ortsmitte gibt 
es eine Bündelung von ö昀昀entlichen 
einrichtungen, einzelhandelsbetrie-
ben, gastronomie und dienstleistern.

Abb�205: nutzungsmix in der ortsmitte
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Projektbeschreibung

die ausgestaltung der ortsmitte zu 
einem multifunktionalen zentrum 
trägt dazu bei, einen attraktiven und 
belebten Ort und Tre昀昀punkt des 
sozialen lebens und der daseinsvor-
sorge für die Bürger zu scha昀昀en, was 
wiederum die attraktivität Frensdorfs 
als wohn- und lebensort stärkt. ziel 
der einzelhandelsentwicklung sollte 
es daher sein, die ortsmitte strukturell 
weiterzuentwickeln und die bedeu-
tung als handelsstandort zu sichern. 
dazu sind sowohl Modernisierungs-
maßnahmen inkl. ggf. Verkaufs昀氀ä-
chenerweiterungen im bestand, als 
auch – wenn möglich – neuansied-
lungen zu fördern. Voraussetzungen 
hierfür sind in erster linie geeignete 
Flächen und attraktive städtebauliche 
rahmenbedingungen. 

aufgrund der allgemeinen entwick-
lungen im einzelhandel, besonders in 
kleineren kommunen, ist der ein-
zelhandel dabei allerdings zuneh-
mend auf ergänzende nutzungen 
wie gastronomie, dienstleistungen, 
Handwerk oder ö昀昀entliche Einrichtun-
gen angewiesen, welche kopplungs-
möglichkeiten für Kunden scha昀昀en 
und zusammen eine „kritische 
Masse“ erzielen, um einen attraktiven 
Versorgungsstandort für die bürger 
zu bilden. daher ist die bündelung 
von weiteren nutzungen neben dem 
einzelhandel in einer zentralen lage 
notwendig.

die sicherung und weiterentwicklung 
der attraktivität und Vitalität der orts-
mitte stellt eine maßgebliche zielset-
zung zur künftigen ortsentwicklung 
dar. dabei ist es zielführend, wenn 
die ortsmitte als multifunktionaler 
standort weiterentwickelt wird und 
gleichzeitig eine konzentration auf 
umsetzbare Maßnahmen erfolgt. zu 
den handlungsfeldern zählen:
 
sicherung der vorhandenen einzel-

handelsbetriebe bzw. Ausdi昀昀eren-

zierung des Angebots

In der ortsmitte von Frensdorf 
handelt es sich beim großteil der 

4. 5  Frensdorf: sicherung der ortsmitte als multifunktionales zentrum der gemeinde

vorhandenen einzelhandels- und 
dienstleistungsanbieter um inhaber-
geführte betriebe, bei denen sich 
mittel- bis langfristig die Frage der 
nachfolge stellen wird. oftmals ist 
hier keine familieninterne lösung 
vorhanden, sodass auch hier la-
denaufgaben die Folge sein können. 
um dem entgegenzuwirken sollte 
sich die gemeinde bereits frühzeitig 
über anstehende nachfolgeprobleme 
informieren und – insofern mög-
lich – gegenmaßnahmen ergreifen. 
durch die ansprache von Filialun-
ternehmen oder anderen betrieben 
vor ort i. s. einer weiterführung oder 
Neubelegung des jeweiligen Laden-
lokals kann oftmals ein wegfall eines 
einzelhandelsgeschäfts frühzeitig 
kompensiert werden. die angebo-
tenen waren in der ortsmitte von 
Frensdorf sind nahezu ausschließlich 
dem kurzfristigen bedarfsbereich 
zuzuordnen. güter des mittel- und 
langfristigen bedarfsbereichs werden 
hingegen lediglich ausschnittswei-
se angeboten. Mit blick auf eine 
neubesetzung eines ladenlokales 
sollte entsprechend eine schließung 
von sortimentslücken (z. b. droge-
riewaren, bekleidung, schuhe) einer 
doppelung des bereits vorhandenen 
angebots vorgezogen werden. durch 
eine erweiterung des branchenmixes 
können ggf. neue kundengruppen für 
die ortsmitte gewonnen werden und 
kaufkraft, welche derzeit an andere 
Standorte in der Umgebung ab昀氀ießt, 
zurückgewonnen werden. 

Wiedernutzung oder Inwertsetzung 

von Problemimmobilien

Mit blick auf die lokale situation 
in Frensdorf prägen zwei größere 
leerstehende einheiten (ehemals 
gasthäuser bickel und Messing-
schlager) im östlichen bereich der 
ortsmitte das ortsbild wesentlich. um 
diese städtebaulichen Missstände 
zu kompensieren, sollte hier zeitnah 
eine geeignete wiedernutzung bzw. 
nachnutzung angestrebt werden. der 
Gasthof Bickel wurde vorläu昀椀g für 
die unterbringung von Flüchtlingen 
genutzt. sollte dies auch langfristig 
umgesetzt werden, so wäre eine 

äußerliche anpassung des gebäudes 
(z. b. abhängen der beschilderung 
„gasthof“) von einer gaststätte zu ei-
nem wohngebäude geboten. darüber 
hinaus wäre eine wiederbelegung 
beider ehemaligen gaststätten bzw. 
des gasthauses Messingschlager 
wieder durch gastronomie oder aber 
durch eine adäquate handelsnutzung 
anzustreben. so könnte eine wieder-
belebung dieses östlichen teils der 
ortsmitte gelingen. 

Kinderfreundliche Gestaltung 

die aktuelle situation im ortszentrum 
zeichnet sich durch eine weitgehend 
einheitliche gestaltung des straßen-
raumes aus. um die aufenthaltsqua-
lität auch für die jüngeren Bewohner 
von Frensdorf zu erhöhen, schlägt 
die gMa die Verbesserung der kin-
derfreundlichkeit der ortsmitte vor, 
insbesondere auch den einsatz von 
spielgeräten. hierdurch kann nicht 
nur ein attraktives wohnumfeld für 
Familien gestaltet werden, sondern 
kann die Ortsmitte pro昀椀tieren und die 
aufenthaltsdauer gesteigert werden. 

umsetzung

• ausgestaltung der ortsmitte zu 
einem multifunktionalen zentrum

• bündelung von Funktionen in 
der ortsmitte (u. a. einzelhandel, 
dienstleistungen, med. Versor-
gungseinrichtungen)

• nachnutzung von leerständen / 
problemimmobilien

• frühzeitige nachfolgeregelung, 
ggf. ansprache von einzelhan-
delsbetrieben

• Veranstaltungen, aktionen

Akteure

• gemeinde Frensdorf
• örtliche einzelhändler
• Vereine und private akteure
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5  Mobilitätsversorgung

Verortung

Im gebiet der gemeinden pommers-
felden und Frensdorf verlaufen 
sieben buslinien, welche die anbin-
dung der gemeinden an die benach-
barten zentren, insbesondere nach 
bamberg, hirschaid und höchstadt/
aisch sicherstellen. die Mobilitätsver-
sorgung ist wie in vielen ländlichen 
räumen verbesserungsbedürftig.

Abb�206: buslinien 
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pommersfelden und Frensdorf: Verbesserung der Mobilitätsversorgung

Projektbeschreibung

neben den regulären ÖpnV buslinien 
innerhalb des Vgn (Verkehrsverbund 
großraum nürnberg) existiert im 
gebiet Frensdorf und pommersfelden 
die Freizeitlinie steigerwaldexpress. 
sie verkehrt zwischen bamberg und 
ebrach und verbindet verschiedene 
naherholungsziele. allerdings wird 
der steigerwaldexpress aktuell nur 
spärlich genutzt, was vor allem an 
der taktung und der routenführung 
liegt. die umstrukturierung zu einer 
ringlinie könnte dies ändern.

des weiteren ist eine schnellbusli-
nie zwischen höchstadt/aisch und 
bamberg wünschenswert, um eine 
bessere anbindung an die zentralen 
orte für die einwohner zu gewährleis-
ten. auch ein rufbus nach höchstadt/
aisch ist denkbar. 

um auch die kleineren ortsteile 
an das Mobilitätsnetz anbinden zu 
können, sind alternative lösungen 
wie bürgerbusse oder carsharing-
Modelle sinnvoll, da die nachfrage oft 
nicht die einrichtung einer regulären 
buslinie rechtfertigt. Im zuge dessen 
wäre auch eine gemeindeinterne 
Mitnahmebörse denkbar, um kleinere 
wege zu verknüpfen und vor allem 
für senioren und Jugendliche die 
Mobilität gewährleisten zu können.

des weiteren wäre die einrich-
tung von Mitfahrerbänken denkbar. 
hierbei werden farbige bänke an 
wichtigen punkten im ort, wie etwa 
am ärztehaus oder am zukünftigen 
lebensmittelmarkt aufgestellt. die 
bürger können dort warten und über 
ein schild anzeigen, wo sie gerne 
hinmöchten. privatpersonen, die in 
diese richtung fahren, können die 
wartenden im auto mitnehmen. die 
Mitfahrbänke stellen lediglich eine 
ergänzung zum regulären ÖpnV dar, 
können dabei aber einen wichtigen 
beitrag zur stärkung der dorfgemein-
schaft leisten. Insbesondere für ältere 
Mitbürger, die mit dem Internet nicht 
vertraut sind, erweitern die Mitfahrer-

bänke des angebot an Mitfahrgele-
genheiten.

neben der optimierung des ÖpnV-
angebotes sollte auch das radwege-
netz ausgebaut werden. nicht nur die 
Naherholer pro昀椀tieren davon, auch 
einige berufstätige in der region 
könnten vom pkw auf das rad um-
steigen, wenn die infrastrukturellen 
Voraussetzungen gegeben sind. kon-
kret geplant bzw. in ausführung sind 
radwege von pommersfelden nach 
höchstadt/aisch (aktuell Vorplanung), 
von pommersfelden nach steppach 
und weiter nach Frensdorf (aktuell 
Vorplanung), von Frensdorf nach 
herrnsdorf (im zuge des ausbaus der 
st 2254) und von herrnsdorf nach 
röbersdorf (parallel zur st 2260, pla-
nung liegt vor, aktuell probleme beim 
grunderwerb). darüber hinaus sind 
weitere Maßnahmen des radwe-
geausbaus zur sicherung einer guten 
anbindung aller ortsteile zu prüfen. 
zusätzlich zum ausbau der radwege 
sollten e-bike-ladestationen einge-
richtet werden (ggf. auch stromtank-
stelle für elektro-kfz). zudem sollten 
die bereits vorhandenen radwege 
besser beschildert werden.

auch der ausbau des Fußwegenet-
zes ist ein wichtiger baustein der 
Mobilitätsversorgung. hier besteht in 
einigen ortsteilen noch optimierungs-
bedarf (z.b. einrichtung gehweg 
am ziegelberg in sambach, Verbes-
serung gehwege in steppach inkl. 
Überweg östlich des kreisverkehrs) 
und auch die belange der barriere-
freiheit müssen hier verstärkt berück-
sichtigt werden.

aktuell führt der landkreis bamberg 
die ersten befragungen zur erstel-
lung eines landkreisweiten Mobili-
tätskonzeptes durch. bisher ist nicht 
klar, wann die ergebnisse vorliegen, 
jedoch können aus diesem Konzept 
weitere Maßnahmen für die gemein-
den pommersfelden und Frensdorf 
abgeleitet werden. 

umsetzung

• Mobilitätskonzept landkreis 
bamberg

• steigerwald-express als ring-
linie

• schnellbus höchstadt - bamberg
• rufbus nach höchstadt
• bürgerbus / carsharing
• gemeindeinterne Mitnahmebör-

se
• ausbau radwegenetz, reali-

sierung der bereits geplanten 
radwege

• errichtung e-bike-ladestationen
• bessere beschilderung der be-

reits vorhandenen radwege

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• gemeinde Frensdorf
• arbeitskreis Mobilitätsversorgung
• Vgn
• anbieter von Mobilitätsdienstleis-

tungen
• landkreis bamberg

Abb�207: bus

Abb�208: carsharing
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6  gewerbliche entwicklung

Verortung

Für gewerbliche ansiedlungen steht 
in der gemeinde pommersfelden 
das gIz pommersfelden im ortsteil 
limbach mit guter anbindung an das 
Fernverkehrsnetz (a3) zur Verfügung. 
In der gemeinde Frensdorf sind 
gewerbliche ansiedlungen vor allem 
auf ein gewerbe- und Mischgebiet 
im nordosten der ortslage Frens-
dorf beschränkt. zukünftig könnte 
ein neues gewerbegebiet im süden 
des gemeindegebiets Frensdorf mit 
anbindung an die b 505 entstehen.

Wingersdorf 

170

Vorra

360

Schlüsselau

330

Untergreuth

130

Reundorf

1200

Rattelshof

20

Obergreuth

110

Lonnershof

30

Hundshof

30

Herrnsdorf

470

Ellersdorf

50

Birkach

300

Abtsdorf

300

Frensdorf

1440

B 505

Abb�209: potentielle lage zukünftiges gewerbegebiet
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Frensdorf: Förderung der gewerblichen entwicklung

Projektbeschreibung

die gemeinde pommersfelden ist im 
gewerblichen bereich mit dem gIz 
pommersfelden bei limbach bereits 
gut aufgestellt. Insofern besteht 
hier kein akuter handlungsbedarf 
bezüglich der ausweisung neuer 
Gewerbe昀氀ächen. Anders ist die Si-
tuation in Frensdorf, wo zur zeit kein 
gewerbegebiet für größere gewerb-
liche ansiedlungen besteht. das im 
nordosten von Frensdorf bestehen-
de  gewerbe- und Mischgebiet wird 
aktuell nur teilweise gewerblich und 
eher als wohngebiet genutzt. um 
die gewerbliche entwicklung voran 
zu bringen, ist daher die ausweisung 
eines neuen gewerbegebietes an 
geeigneter stelle erforderlich.

diesbezüglich ist im gemeindege-
biet vor allem ein verkehrsgünstiger 
standort mit anbindung an das 
Fernstraßennetz zu suchen. südlich 
von herrnsdorf an der b 505 ist ein 
solcher standort denkbar, nachdem 
die geplante zufahrt von der st 2254 

zur b 505 realisiert wurde. da nach 
lep landesweit ein anbindegebot 
besteht, ist Voraussetzung für eine 
ge-ausweisung im Flächennutzungs-
plan die zustimmung im rahmen 
eines zielabweichungsverfahrens.

sollte zukünftig ein gewerbegebiet 
in der nähe der b 505 entstehen, 
muss dafür gesorgt werden, dass ein 
verlässlicher breitband-Internetan-
schluss verfügbar ist.

In der gemeinde pommersfelden 
existiert aktuell kein akuter hand-
lungsbedarf bezüglich ausweisung 
neuer Gewerbe昀氀ächen. Das Haupt-
augenmerk ist hier auf die zügige 
Vermarktung verfügbarer Gewerbe昀氀ä-
chen im gewerbegebiet limbach zu 
lenken.

ganz allgemein sollten in beiden 
gemeinden existenzgründungen 
in verschiedenen bereichen (z.b. 
tourismus, kultur, direktvermarktung) 
gefördert werden.

umsetzung

• Machbarkeitsstudie gewerbege-
biet b 505

• durchführung eines zielabwei-
chungsverfahrens

• ausweisung im Flächennut-
zungsplan

• aufstellen eines bebauungspla-
nes

Akteure

• gemeinde Frensdorf
• weitere behörden

Abb�210: Fachmarkt gath herrnsdorf

Abb�211: kFz-werkstatt und tankstelle herrnsdorf
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7  energie und umwelt

Verortung

bei der „alten Mühle“ handelt es 
sich um ein ehemals als sägewerk 
genutztes privates anwesen, das 
im norden der ortslage Frensdorf 
gelegen ist. südlich des anwesens 
verläuft die straße am kaulberg 
(kreisstraße).

Abb�212: Ist-situation alte Mühle Abb�213: planung alte Mühle
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7. 1  Frensdorf: entwicklung „alte getreidemühle mit sägewerk“, Mehrgenerationenwoh-
nen, nahwärmenetz

Projektbeschreibung

Im bereich der sog. alten getrei-
demühle im norden Frensdorfs soll 
raum für Mehrgenerationenwohnen 
gescha昀昀en werden. Dazu gehört die 
einrichtung von seniorengerechten 
wohnungen wie auch die bereitstel-
lung größerer wohnungen für Fami-
lien mit mehreren kindern. das areal 
der alten getreidemühle eignet sich 
hierfür besonders gut, da es nahe am 
ortskern mit nur kurzen Fußwegen zu 
den wichtigen Infrastruktureinrichtun-
gen gelegen ist. es stellt außerdem 
eine Innenentwicklungs昀氀äche ohne 
zusätzlichen Flächenverbrauch dar.

die geplanten Maßnahmen zur 
etablierung wohnlicher nutzungen im 
bereich der alten Mühle leisten auch 
einen wertvollen beitrag zum dauer-
haften erhalt eines denkmalgeschütz-
ten und ortsbildprägenden baulichen 
ensembles im ortskernbereich von 
Frensdorf. die alte getreidemühle ist 
ein vollständig erhaltenes gesam-
tensemble mit vier einzeldenkmälern 
und weiteren nebengebäuden. das 
anwesen ist neben bauernmuse-
um, ehemaligem wasserschloss 

und pfarrhaus eines der wenigen 
historischen gebäude in Frensdorf. 
bauliche Maßnahmen sind daher nur 
im rechtlich zulässigen rahmen und 
sehr zurückhaltend durchzuführen.

neben dem wohnbaulichen um-
nutzungspotential bietet das areal 
der alten Mühle auch potential zur 
einrichtung eines nahwärmenetzes 
auf grundlage regenerativer biomas-
se. die alte getreidemühle könnte 
zukünftig als standort für eine wär-
meübergabestation der heizungsge-
meinschaft kaulberg dienen. ausge-
hend von der alten getreidemühle 
und im anschluss an das bestehende 
leitungsnetz müssten neue leitun-
gen verlegt werden. somit entsteht 
auch die Möglichkeit, weitere wärme-
verbraucher mit anzuschließen (z.b. 
bauernmuseum, gemeinde, ge-
schäfte, private abnehmer). bei der 
neuverlegung der leitungen muss 
die straße am kaulberg zeitweise 
aufgegraben werden. diese Maßnah-
me könnte mit einer neugestaltung 
des straßenraums und der Verlegung 
von glasfaserleitungen zum breit-
bandausbau gekoppelt werden.

umsetzung

• erarbeitung wohnraumkonzept
• abstimmung mit dem bayeri-

schen landesamt für denkmal-
p昀氀ege

• aufstellung energieleitplan
• Verlegung neuer leitungen aus-

gehend von alter getreidemühle
• kopplung mit straßenraumge-

staltung und breitbandausbau

Akteure

• gemeinde Frensdorf
• grundstückseigentümer
• Landesamt für Denkmalp昀氀ege
• heizungsgemeinschaft kaulberg

Abb�214: bereich geplantes nahwärmenetz       
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7 energie und umwelt

Verortung

In den gemeinden pommersfelden 
und Frensdorf wurden an verschiede-
nen Standorten Projekte zur Nutzung 
erneuerbarer energien realisiert, 
darunter die einrichtung von wasser-
kraftwerken, biomasse-anlagen und 
photovoltaik-anlagen (meist private 
anlagen). In beiden gemeinden 
besteht noch potential zur weiteren 
nutzung erneuerbarer energien, 
insbesondere in den bereichen so-
larenergie (photovoltaik und solar-
thermie), biomasse und geothermie. 
auch die nutzung von windkraft ist 
grundsätzlich denkbar.

Abb�216: Potential昀氀ächen Frei昀氀ächen für PV-Anlagen Gemeinde Frensdorf 

Abb�215: Potential昀氀ächen Frei昀氀ächen für PV-Anlagen Gemeinde Pommersfelden 
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7. 2  pommersfelden und Frensdorf: energieleitplan

Projektbeschreibung

Im Jahr 2011 wurde für den landkreis 
bamberg ein solarkataster erstellt, 
der u.a. Potential昀氀ächen für Photo-
voltaik- und solarthermische anlagen 
ausweist. auch in den gebieten der 
gemeinden pommersfelden und 
Frensdorf bestehen mehrere solcher 
Potential昀氀ächen, darunter Flächen 
für Frei昀氀ächen-PV-Anlagen und 
Flächen für Dach昀氀ächensolaranlagen 
innerhalb der siedlungen. In den 
siedlungen sind denkmalgeschützte 
gebäude von der Installation von 
Dach昀氀ächensolaranlagen generell 
ausgenommen. bei allen anderen 
Gebäuden sind Dach昀氀ächen-Solaran-
lagen wünschenswert, wenn sie bau-
gestalterische grundsätze beachten. 
zu empfehlen sind vor allem genos-
senschaftliche bürgersolaranlagen 
an geeigneten standorten außerhalb 
der altorte, etwa auf gewerblichen 
bauten oder auf landwirtschaftlichen 
hallen oder scheunen.

neben den solaranlagen sollten 
auch weitere Formen erneuerba-
rer energien genutzt werden. das 
nahwärmenetz, das im bereich der 
alten Mühle in Frensdorf angedacht 
ist, könnte hierzu ein anfang sein. um 

eine ganzheitliche und nachhaltige 
energieversorgung zu gewährleisten, 
sollte jeweils ein gesamtgemeindli-
cher energieleitplan aufgestellt wer-
den. die erarbeitung eines solchen 
energieleitplans erfolgt in folgenden 
phasen:

• erhebung der energiever-
brauchsdichte

• erhebung der vorhandenen 
energie-Infrastruktur

• ermittlung der energiepotentiale
• erstellung des energienutzungs-

plans (Maßnahmenpaket, Vorga-
be von zeithorizonten)

• kostenlose energieberatung für 
wohnhäuser

weitere erläuterungen zum ener-
gieleitplan 昀椀nden sich in Kapitel          
b 8.3.

umsetzung

• potenzialanalyse
• energieleitplan für beide ge-

meinden
• Umsetzung von Projekten zur 

nutzung erneuerbarer energien
• Frei昀氀ächen-PV-Anlagen, Dach-

昀氀ächensolaranlagen
• genossenschaftliche bürgerso-

laranlagen

Akteure

• gemeinde pommersfelden
• gemeinde Frensdorf
• energiefachplaner
• private akteure / gewerbliche 

akteure

Abb�217: solaranlagen auf hausdächern Abb�218: solaranlagen auf hausdächern
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f  Kosten und finanzierung

die im entwicklungskonzept für 
pommersfelden und Frensdorf ent-
haltenen Impulsprojekte werden zur 
Umsetzung in einem knapp 15-jäh-
rigen zeitrahmen von 2017 bis 2030 
(langfristig angelegte Projekte), vor 
allem aber bis 2020 oder 2023 (kurz- 
bis mittelfristig umsetzbare Projekte) 
empfohlen. sie sind in nachfolgen-
dem Maßnahmenplan mit Finanzie-
rungsübersicht aufgelistet.

hinsichtlich des durchführungs-
zeitraums können sich im weiteren 
Verlauf des in pommersfelden und 
Frensdorf begonnenen entwicklungs-
prozesses Verschiebungen bei der 
Umsetzung von Projekten ergeben, 
d.h. einzelne Projekte müssen wegen 
Finanzierungsengpässen oder um-
setzungserschwernissen zunächst 
zurückgestellt werden, während an-
dere Projekte ggf. vorzuziehen sind.

Insgesamt besteht das ziel, einen 
Großteil der Projekte des Entwick-
lungskonzepts bis 2023 oder früher 
durchzuführen, sofern sich bis dahin 
keine wesentlichen änderungen 
der rahmenbedingungen ergeben. 
Einzelne Projekte, die vor dem Jahr 
2023 begonnen wurden, können 
auch über das Jahr 2023 hinausrei-
chen. Wieder andere Projekte lassen 
sich ggf. erst nach 2023 realisieren. 
Insofern markiert diese Jahreszahl 
keine 昀椀xe zeitliche Grenze für den 
begonnenen entwicklungsprozess in 
pommersfelden und Frensdorf; viel-
mehr ist dieser prozess auch in den 
Jahren danach weiter fortzuführen.

Für die weitere entwicklung der 
gemeinden pommersfelden und 
Frensdorf sind die Impulsprojekte des 
entwicklungskonzepts besonders 
wichtig. aber auch die weiteren Maß-
nahmen und empfehlungen, wie sie 
in kapitel b „bestandsanalyse Fach-
bereich städtebau“ als handlungsbe-
darf für einzelne themenfelder dar-
gestellt wurden, sollten weiter verfolgt 
werden. angesichts der begrenztheit 
der kommunalen haushaltsmittel 
werden sich viele dieser Maßnahmen 

aber erst in einem mittel- bis langfris-
tigen zeitrahmen realisieren lassen.

grundsätzlich ist als Voraussetzung 
für die realisierung der Impulspro-
jekte des Entwicklungskonzepts die 
gewährung von Fördermitteln durch 
die städtebauförderung oder durch 
andere Förderprogramme (z.b. denk-
malp昀氀ege, Leader, GVFG, Fahrrad-
wegeförderung, kfw) zu nennen.

die im rahmen der städtebauför-
derung förderfähigen kosten der 
geplanten Maßnahmen und Projekte 
können im Regelfall mit 60% ge-
fördert werden. Im nachfolgenden 
Maßnahmenplan sind eine grobe 
schätzung der voraussichtlich zu 
erwartenden kosten (bruttobeträge) 
und die aktuell bestehenden Finan-
zierungsmöglichkeiten zur umset-
zung der einzelnen Maßnahmen und 
Projekte dargestellt.

neben der Inanspruchnahme 
ö昀昀entlicher Fördermittel sollte die 
beteiligung privater akteure an der Fi-
nanzierung von Maßnahmen geprüft 
werden. zu verweisen ist hier auf 
folgende Möglichkeiten: 

• einrichtung eines Fonds (betei-
ligung ö昀昀entlicher und privater 
akteure, Verwendung von Mitteln 
z.b. für Marketingmaßnahmen 
oder durchführung von Veran-
staltungen)

• bereitstellung von Mitteln durch 
stiftungen oder Vereine

• public-private-partnership zur 
realisierung von einzelvorhaben

• privates sponsoring

zusätzlich sollte geprüft werden, 
ob zukünftig von den gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf für 
private sanierungsvorhaben in be-
grenztem umfang Mittel aus einem 
kommunalen Förderprogramm bereit-
gestellt werden können.
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   9
2 

 
 

nr� Projektfelder / Impulsprojekte Zeitrahmen 
mögliche finanzie-

rung Kosten 

1 Toursimus, Kultur und naherholung    

1�1 
pommersfelden + Frensdorf: auenlandschaften 

• Vermarktungsstrategie 
• aussichtsturm 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

Investoren,  
sponsoring 

220.000 € 

1�2 

pommersfelden: touristische entwicklung schloss weißenstein 
• hotel / gastronomie 
• events 
• Museum im schloss 
• „Rundumweg“ entlang der Schlossparkmauer 
• Öffnung des unteren tors des schlossparks 
• weg südlich des schlosses aktivieren 
• Vermarktung / Medienpräsenz 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

Investoren,  
sponsoring 

1.300.000 € 

1�3 

pommersfelden + Frensdorf: ausdifferenzierung des gastronomi-
schen angebots 

• wiedereröffnung restaurant auf schlossgelände 
• anpassung der Öffnungszeiten bestehender gastrono-

miebetriebe 
• Marketing- und werbemaßnahmen 
• neuordnung der parkplätze, parkleitsystem 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

Investoren,  
sponsoring 

40.000 € 

1�4 

Frensdorf: entwicklung Freizeitgelände und wohnmobilstellplatz 
• Freizeitgebiet am naturbadesee 
• wohnmobilstellplatz in der nähe des bauernmuseums 
• aufwertung Innenhof bauernmuseum 
• neuordnung der parkplätze, parkleitsystem 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

Investoren,  
sponsoring 

650.000 € 

1�5 

pommersfelden + Frensdorf: entwicklung Freizeitlandschaft mit 
rad- und wanderwegenetz 

• ausbau radwegenetz 
• einrichtung und Instandhaltung themenwege, kommuni-

kationskonzept 
• e-bike-ladestationen 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

Investoren,  
sponsoring 

2.930.000 € 

1�6 

pommersfelden + Frensdorf: storchenpopulation 
• kartierung nahrungsflächen 
• erarbeitung pflegekonzept 
• errichtung Infotafeln, Fernrohstationen, webcam 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

Investoren,  
sponsoring 

30.000 € 

2 entwicklung der ortskerne    

2�1 

pommersfelden: entwicklung wasserschloss-areal 
• neugestaltung platz am kriegerdenkmal und bereiche 

rund ums wasserschloss 
• Öffentliche toilette südlich des wasserschlosses 
• tor zum schlosspark öffnen 
• Verhandlungen mit schlosseigentümer 

2018 - 2020 
städtebauförderung, 
gVFg, sponsoring, 

Fonds, Vereine 
387.500 € 

2�2 

pommersfelden: gestaltung des ortskerns mit ortsdurchfahrt 
• platzgestaltung platz beim Feuerwehrhaus 
• umgestaltung straßenraum und gehwege bereich 

hauptstraße und pfarrhaus 
• aufwertung heimatmuseum 

2020 - 2023 

städtebauförderung, 
denkmalpflege, stiftun-
gen, leader, sponso-

ring 
940.000 € 

2�3 

pommersfelden / ortsteil stolzenroth: entwicklung schulbauern-
hof 

• sicherung vorhandener bildungs- und betreuungsange-
bote 

• realisierung brotbackschule mit käserei 
• ggf. dorfladen / abholstation 

2017 - 2019 
oberfrankenstiftung, 
leader, sponsoring k.a. 

2�4 

Frensdorf: Entwicklung des historischen Ortskernbereichs „Im 
Schloss“ 

• sanierung scheune an der reundorfer straße, einrich-
tung kulturzentrum (gemeindlicher zuschuss) 

2017 - 2019 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, leader, 
sponsoring 

50.000 € 

2�5 
Frensdorf: gestaltung dorfplatz bei der schule 

• erarbeitung einer Freiraumplanung 
• umsetzung der planung 

2017 - 2030 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, spon-
soring 

280.000 € 

2�6 

Frensdorf / Ortsteil Herrnsdorf: Entwicklung „Alte Schule“ und 
sanierung zentbechhofener straße 

• gebäudeabbruch alte schule (in m³) 
• neubau 
• ausweisung von bauplätzen, bpl 
• zentbechhofener straße: straßenraumgestaltung, sanie-

rung und erhalt der baumsubstanz 

2017 - 2030 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, spon-
soring 

731.000 € 

 



Isek pommersfelden Frensdorf

hwp - holl wieden partnerschaft - stadtplaner und architekten188

   9
3 

 

nr� Projektfelder / Impulsprojekte Zeitrahmen 
mögliche finanzie-

rung Kosten 

2 entwicklung der ortskerne    

2�7 

Frensdorf / Ortsteil Wingersdorf: Entwicklung „alte Ortsdurchfahrt“ 
mit „alter Brauerei“ 

• „Alte Ortsdurchfahrt“: Straßenraumgestaltung, Maß-
nahmen zur geschwindigkeitsbegrenzung 

• Übergänge / Überquerungshilfen an staatsstraße 
• straßen nicht zu schmal gestalten 
• alte brauerei: bierkulturzentrum, künstler 
•    sanierung von bausubstanz 

2017 - 2030 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, spon-
soring 

460.000 € 

2�8 

Frensdorf / ortsteil Vorra / abtsdorf: kirchplatz und ausbau thea-
terscheune 

• neugestaltung kirchplatz 

• ausbau theaterscheune 

• aufwertung straßenraum ortskern Vorra 

• Verkehrsberuhigung, parkplätze, Querungen  
• aufwertung Fassaden 

2017 - 2030 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, spon-
soring 

--- 

2�9 

Frensdorf / ortsteil schlüsselau: attraktivierung dreschhalle 
• ausbau der dreschhalle (feste wc-anlage, fließendes 

wasser, küche) 
• nutzung als Festhalle 
•     Veranstaltungen 

2017 - 2030 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, spon-
soring 

30.000 € 

2�10 

werkzeugkasten baugestaltung 
• gestaltungssatzung, leitfaden baugestaltung 
• kostenlose bauberatung 
• kommunales Förderprogramm 
• Förderrichtlinien 
• sanierungssatzung 

2017 - 2030 
städtebauförderung, 

denkmalpflege, spon-
soring 

60.000 € 

3 Wohnraumangebot und wohnungsnahe Infrastruktur    

3�1 

pommersfelden: Verbesserung des wohnraumangebots, Innen- 
und außenentwicklung 

• attraktive bauplätze (wohnbaugebiete hofleite in sam-
bach und steppach-nord) 

• nutzung freie Fläche an der schönbornstraße 
• Förderung der Innenentwicklung 
• leerstandskataster / Ü-65-haushalte 
• bauleitplanung 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
50.000 € 

3�2 

pommersfelden: neunutzung hotel dorn, Mehr-generationen-
angebote 

• konzeptplanung 
• Mittagsverpflegung für schüler 
• sportanlage für schule 
• Integrationsangebote 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
30.000 € 

3�3 

pommersfelden: sicherung der wohnungsnahen Infrastruktur 
• ausbau der schulkindbetreuung 
• ausbau der kleinkindbetreuung 
• brotbackschule mit käserei 
• unterstützung mobiler senioren 
• erhöhung der wohnqualität von senioren 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
--- 

3�4 

Frensdorf: Verbesserung des wohnraumangebots, Innen- und 
außenentwicklung 

• ausweisung von wohnbaugebieten 
• bauplätze weiterhin kostengünstig anbieten 
• Förderung der Innenentwicklung 
• leerstandskatatster / Ü-65-haushalte 
• bauleitplanung 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
50.000 € 

3�5 

Frensdorf: sicherung der wohnungsnahen Infrastruktur 
• seniorenzentrum mit betreutem wohnen nähe kinder-

haus / schwesternhaus 
• ausbau der schulkindbetreuung 
• leih-oma/ leih-opa-Modell zur kinderbetreuung 
• optimierung der Öffnungszeiten von betreuungseinrich-

tungen 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
k.a. 

3�6 

pommersfelden + Frensdorf: digitalisierung der Infrastruktur 
• entwurt eines konzeptes für Mitfahr-/tausch-

/dienstebörse (online-Marktplatz) 
• smartphone- / Internetkurse 
• einrichtung von Vhs-online-kursen 
• Öffentlichkeitsarbeit 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
20.000 € 
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nr� Projektfelder / Impulsprojekte Zeitrahmen 
mögliche finanzie-

rung Kosten 

4 sicherung der nahversorgung    

4�1 

pommersfelden: sicherung des nahversorgungsstandortes im 
ortsteil steppach 

• aktive nachfolgesuche für nah & gut 
• prüfung von Fördermöglichkeiten 
• zusammenarbeit relevanter akteure 
• gestaltung städtebauliches umfeld nahversorgungs-

standort (plnaung) 
• bauliche Modernisierung und ggf. erweiterung des 

Versorgungssstandortes 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
15.000 € 

4�2 

pommersfelden + Frensdorf: etablierung mobiler Versorgungs-
angebote 

• einrichtung von lieferdiensten durch bestandsunter-
nehmen 

• ansprache von anbietern von mobilen Versorgungs-
angeboten (in unterversorgten gemeindeteilen) 

• ggf. abholstationen in dezentralen gemeindeteilen 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
--- 

4�3 

pommersfelden: sicherung des nahversorgungsstandortes im 
ortsteil steppach 

• Funktionsbündelung an einem standort 
• prüfung der Möglichkeit für einen kassenarztsitz für 

die gemeinde 
• aktive nachfolgesuche für die hausarztptaxis 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
--- 

4�4 

pommersfelden + Frensdorf: bewusststeinsbildung in der loka-
len bevölkerung 

• Marketing- und werbemaßnahmen, Veranstaltungen, 
aktionen 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
20.000 € 

4�5 

Frensdorf: sicherung der ortsmitte als multifunktionales zent-
rum der gemeinde 

• ausgestaltung der ortsmitte zu einem multifunktiona-
len zentrum, bündelung der Funktionen in der orts-
mitte 

• nachnutzung von leerständen / problemimmobilien 
(dekomaterial) 

• Frühzeitige nachfolgeregelung, ggf. absprahce von 
einzelhandelsbetrieben 

• Veranstaltungen, aktionen 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
35.000 € 

5 Verbesserung der mobilitätsversorgung    

5 

pommersfelden + Frensdorf: Verbesserung der Mobilitätsver-
sorgung 

• Mobilitätskonzept landkreis bamberg 
• steigerwald-express als ringlinie 
• rufbus nach höchstadt 
• schnellbus höchstadt – bamberg 
• gemeindeinterne Mitnahmebörse 
• carsharing 
• bürgerbus 
• radwegenetz ausbauen / e-bike-ladestationen 
• bessere beschilderung der bereits vorhandenen rad-

wege 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
50.000 € 

6 Gewerbliche entwicklung    

6 

Frensdorf: Förderung der gewerblichen entwicklung 
• Machbarkeitsstudie gewebegebiet b 505 
• durchführung eines zielabweichungsverfahrens 
• ausweisung im Flächennutzungsplan 
• aufstellung eines bebauungsplanes 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
45.000 € 

7 energie und umwelt    

7�1 

Frensdorf: Entwicklung „Alte Mühle“, Nahwärmenetz 
• Bereich „Alte Mühle“: BHKW für Nahwärmenetz 
• Verlegung neuer leitungen von bestehenden leitungen 

aus 
• aufgrabung straße am kaulberg (kreisstraße) 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
50.000 € 

7�2 

pommersfelden + Frensdorf: energieleitplan 
• potenzialanalyse, energieleitplan 
• nutzung erneuerbarer energien 
• Freiflächen-pV-anlagen, dachflächensolaranlagen 
• genossenschaftliche bürgersolaranlagen 

2017 - 2019 

städtebauförderung, 
leader, Investoren, 
sponsoring, Fonds, 

Vereine 
40.000 € 

 

Abb�219: Finanzierung
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2.10 Pommersfelden + Frensdorf: Werkzeugkasten Baugestaltung
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